
Juli 2026Juli 2026
30. Jahrgang30. JahrgangHeidelbergerHeidelberger

JOURNALJOURNAL

ZWISCHEN WEITE UND WENDEKREIS

ZWISCHEN WEITE UND WENDEKREIS

MIT DEM WOHNMOBIL SICHER UND ENTSPANNT IN DEN CAMPINGURLAUB

MIT DEM WOHNMOBIL SICHER UND ENTSPANNT IN DEN CAMPINGURLAUB

MEHR SMEHR SEITE  14EITE  14

50%50%  auf Vorjahres-Modelle

auf Vorjahres-Modelle!

  U
N

A
B

H
Ä

N
G

IG
E

S
, Ü

B
E

R
PA

R
TE

IL
IC

H
E

S
, K

O
S

TE
N

LO
S

E
S

 S
TA

D
TJ

O
U

R
N

A
L 

  U
N

A
B

H
Ä

N
G

IG
E

S
, Ü

B
E

R
PA

R
TE

IL
IC

H
E

S
, K

O
S

TE
N

LO
S

E
S

 S
TA

D
TJ

O
U

R
N

A
L 

FÜ
R

 H
E

ID
E

LB
E

R
G

, S
TA

D
TT

E
IL

E
 &

 R
E

G
IO

N
   

   
   

   
  

FÜ
R

 H
E

ID
E

LB
E

R
G

, S
TA

D
TT

E
IL

E
 &

 R
E

G
IO

N
   

   
   

   
  



 Heidelberger Journal 

 2 



 Heidelberger Journal 

 3 

Tag des offenen Denkmals

Am Sonntag, 13. September 2026, ist es wieder 
so weit: Am Tag des offenen Denkmals werden 
bundesweit die Türen historischer Stätten und 
einzigartiger Kulturgüter geöffnet. Unter dem 
Motto „NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur“ 
lädt auch die Stadt Heidelberg dazu ein, 
Denkmäler in ihrer ganzen Bedeutung zu 
entdecken und ihre Geschichte lebendig werden 
zu lassen.

Besitzen oder betreuen Sie ein Denkmal? 
Engagieren Sie sich für den Erhalt historischer 
Bauwerke, Gärten oder technischer Denkmäler? 
Dann nutzen Sie die Gelegenheit und melden 
Ihr Denkmal an. 
Die Stadt Heidelberg freut sich auf zahlreiche 
Einblicke in bekannte und verborgene 
Denkmäler. Erst wenn sich Türen öffnen, wird 
sichtbar, welche kulturelle Vielfalt unsere Stadt 
besitzt. Daher sind alle Eigentümerinnen und 
Eigentümer sowie Betreuende von Denkmalen 
herzlich eingeladen, sich am Aktionstag zu 
beteiligen.

Die Anmeldung zur Teilnahme ist bis zum 30. 
Juni 2026 möglich. Registrieren Sie Ihr Denkmal 
und Ihr Programm über die Website der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz: www.tag-
des-offenen-denkmals.de

Damit auch die Stadt Heidelberg Ihr Denkmal in 
die lokale Programmplanung aufnehmen kann, 
bitten wir Sie, eine Kopie Ihrer Anmeldung per 
E-Mail an denkmalschutz@heidelberg.de zu 
senden.

Das 1914 erbaute Stellwerk an der Bahnstadt-Promenade ist ein bedeutendes technisches Kulturdenkmal und erinnert an die Zeit 
des ehemaligen Güter- und Rangierbahnhofs. (Foto: Christian Buck)





Schaufenster des Sports am 
5. Juli auf der Neckarwiese

Die Neuenheimer Neckarwiese verwandelt sich 
am Sonntag, 5. Juli 2026, von 13 bis 18 Uhr in 
eine große Sport- und Bewegungsfläche: Beim 
„Schaufenster des Sports“ präsentieren zahlreiche 
Heidelberger Vereine und Sportorganisationen die 
breite Vielfalt des Sports in Heidelberg und der 
Region. Besucherinnen und Besucher jeden Alters 
sind eingeladen, die kostenlosen Mitmachangebote 
auszuprobieren, neue Sportarten kennenzulernen 
und mit den Vereinen ins Gespräch zu kommen.

Ob Ninja Warrior, Handball, Rollstuhlbasketball, 
Baseball, American Football, Capoeira, Rugby, 
Hockey, Lacrosse, American Football, Cricket 
oder Fechten – an zahlreichen Aktionsständen 
können Interessierte selbst aktiv werden und 
verschiedene Disziplinen testen. Ergänzt wird das 
Angebot durch abwechslungsreiche Stationen, 
unter anderem im Fußball und Hockey. Auch die 
MLP Academics Heidelberg sind mit einer eigenen 
Mitmachstation vertreten.

Für Unterhaltung sorgt ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm mit Vorführungen aus den 
Bereichen Cheerleading, Breakdance, Artistik, 
Capoeira und Rock’n’Roll. Darüber hinaus 
warten eine Hüpfburg, Kinderschminken sowie 
verschiedene Verpflegungsangebote auf die 
Gäste.

Im Rahmen des kostenlosen Programms „Sport 
im Park“ findet an diesem Tag zudem das „Zumba 
Fitness mit Lily“-Special beim Schaufenster des 
Sports um 15.30 Uhr zum Mitmachen statt. Auch 
hier ist eine Teilnahme kostenfrei möglich (www.
heidelberg.de/sportimpark).
Anreise mit dem öffentlichen Nahverkehr, mit dem 
Rad oder zu Fuß empfohlen
Aufgrund der begrenzten Parkmöglichkeiten 
im Umfeld (Parkhaus Nordbrückenkopf) wird 
die Anreise zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln empfohlen. Die 

Haltestellestelle Theodor-Heuss-Brücke befindet 
sich unweit der Veranstaltungsfläche und ist mit 
der Linie 37 erreichbar. Von den Haltestellen 
Neuenheim Brückenstraße (Linien 5, 26, 31) und 
Bismarckplatz (unter anderem Linien 5, 21, 23, 
26) ist die Neckarwiese in wenigen Minuten zu 
Fuß erreichbar.

Veranstaltet wird das „Schaufenster des Sports“ 
vom Sportkreis Heidelberg e. V. in Zusammenarbeit 
mit dem Amt für Sport und Gesundheitsförderung 
der Stadt Heidelberg. Weitere Informationen gibt 
es online unter www.sportkreis-heidelberg.de.

Die Neuenheimer Neckarwiese verwandelt sich am Sonntag, 5. Juli 2026, von 13 bis 18 Uhr in eine große Sport- und Bewegungsfläche: Beim 
„Schaufenster des Sports“ präsentieren zahlreiche Heidelberger Vereine und Sportorganisationen die breite Vielfalt des Sports in Heidelberg 
(Archivbild). (Foto: Tobias Dittmer)

Mobilfunk: Netzabdeckung und Funklöcher per App an die 
Bundesnetzagentur melden
Die Bundesnetzagentur veranstaltet bis zum 1. 
Juli 2026 die sogenannte Mobilfunkmesswoche. 
Mit der Aktion sollen Versorgungslücken im 
Mobilfunknetz aufgedeckt werden. Das Amt 
für Digitales und Informationsverarbeitung 
der Stadt Heidelberg unterstützt diese Aktion 
und bittet Bürgerinnen und Bürger, ihre 
Verbindungsstärke bei der Bundesnetzagentur 
zu melden. Auf diese Weise können 

unterversorgte Gebiete oder Funklöcher 
nachhaltig dokumentiert und von den Anbietern 
geschlossen werden. Bürgerinnen und Bürger, 
die Orte feststellen, in denen grundsätzlich 
keine Verbindung zum Mobilfunknetz 
besteht, können sich zusätzlich per E-Mail 
an mobilfunkausbau@heidelberg.de an die 
Stadtverwaltung wenden. Das Amt für Digitales 
und Informationsverarbeitung steht regelmäßig 

mit den Telekommunikationsunternehmen 
in Austausch und kann Probleme direkt 
adressieren. Dazu sammelt das Amt Meldungen, 
die möglichst detaillierte Informationen 
über den genauen Standort sowie den 
jeweiligen Mobilfunkanbieter beinhalten, 
und geben dieses anonymisiert an die 
Telekommunikationsunternehmen weiter.
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Aufschlag für Heidelbergs neue 
Beachhalle auf dem Hospital-Areal

Der Aufschlag ist gemacht: Mit der Eröffnung 
der neuen Beachhalle auf dem Hospital-Areal 
in Rohrbach bekommt der Beachvolleyball in 
Heidelberg eine Heimat, die ganzjährig im 
Zeichen des Sports steht. Auf drei Feldern 
können Volleyballerinnen und Volleyballer auf 
Turniersand trainieren und Spiele austragen 
– unabhängig von Wetter und Jahreszeit. Das 
historische Gebäude aus den 1930er Jahren – 
eine ehemalige Exerzierhalle, die später von der 
US Army als Sporthalle genutzt wurde – hat die 
Stadt Heidelberg in rund zweijähriger Bauzeit 
saniert und für die neue Nutzung umgebaut. 
Das Land Baden-Württemberg fördert die 
neue Halle mit rund 1,9 Millionen Euro und 
übernimmt damit einen wesentlichen Anteil (rund 
63 Prozent) der Investitionskosten. Die Mittel 
ermöglichten insbesondere die erforderlichen 
Sanierungsmaßnahmen und schufen damit 
die Grundlage für die Umsetzung dieses für 
Heidelberg einmaligen Projekts. Insgesamt 
belaufen sich die Kosten auf rund drei Millionen 
Euro

Der Trägerverein Beachverein Heidelberg 2022 
e. V., zusammengesetzt aus Heidelberger 
Sportvereinen und Einzelpersonen, übernimmt 
künftig die Koordination und den Betrieb der 
neuen Halle. Zunächst startet ein interner 
Testbetrieb der Vereine. Ab September 2026 soll 
die Beachhalle, die auch für Beach-Rugby, -Soccer, 
-Handball und Beachminton genutzt werden kann, 
für weitere Sportbegeisterte offenstehen, die 
Mitglied im Beachverein sind oder noch werden 
möchten. Die Anlage steht zudem auch dem 
Schulsport zur Verfügung. Bei der Eröffnungsfeier 
am Donnerstag, 11. Juni 2026, haben die Stadt 
Heidelberg und Architekt Florian Raimund von 
AAg Architekten die Schlüssel an den Trägerverein 
überreicht. Im Anschluss lud der Verein zu einem 
„Abend der offenen Halle“ mit Führungen durch 
das Gebäude sowie Informationen zu Nutzung 
und Mitgliedschaft ein.

„Oberbürgermeister Würzner: „Ein echter Gewinn 
für Heidelberg“

„Die neue Beachhalle ist ein echter Gewinn für 
Heidelberg: Das Beachfeeling wird künftig das 
ganze Jahr über in dieser besonderen Halle 
erlebbar sein. Diese steht für moderne, innovative 
Sportangebote und passt perfekt zum neu 
entwickelten Hospital-Areal. Hier entsteht ein 
lebendiger Anlaufpunkt für alle Altersklassen – ein 
Ort für Bewegung, Begegnung und gemeinsames 
Erleben. Die Beachhalle wird das Quartier 
spürbar bereichern und mit neuem Leben füllen. 
Darüber freue ich mich außerordentlich“, sagte 
Oberbürgermeister Eckart Würzner.

Das Hochbauamt der Stadt Heidelberg hat die 46 mal 21 Meter große Halle saniert, deren Dach an einen 
umgedrehten Schiffskörper erinnert. Neben drei Spielfeldern entstanden Umkleiden, Sanitärbereiche und Flächen für 
Vereins- und Techniknutzungen. (Foto: Philipp Rothe)
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Schattenplätze, Badespaß und Eisbomben
So gehen die Tiere im Zoo Heidelberg mit der 
Hitzewelle um 

Während ganz Deutschland unter der aktuellen 
Hitzewelle schwitzt, bleiben die Tiere im 
Zoo Heidelberg gelassen. Schattenplätze, 
Wasserbecken und kühle Innenbereiche bieten 
ihnen jederzeit Rückzugsmöglichkeiten, über 
Duschen und besondere Beschäftigungsangebote 
freuen sich die Tiere zusätzlich. Besucher können 
zurzeit beobachten, wie unterschiedlich die 
verschiedenen Tierarten mit der Hitze umgehen.

Mittags steht der Asiatische Elefant entspannt im 
Schatten, die Alpakas genießen eine erfrischende 
Dusche und die Gürtelvaris beschäftigen sich 
mit einer gefrorenen Leckerei. Die aktuellen 
Temperaturen machen sich im Zoo Heidelberg 
vor allem durch kleinere Anpassungen im 
Tagesablauf einiger Tiere bemerkbar, besondere 
Hitzemaßnahmen sind jedoch meist nicht 
notwendig. „Unsere Tiere haben in der Regel 
rund um die Uhr Zugang zu allen Bereichen 
ihrer Anlagen und können selbst entscheiden, 
wo sie sich aufhalten möchten“, erklärt Kuratorin 
Sandra Reichler. „Wer Schatten sucht, findet 
ihn unter Bäumen, Unterständen oder in 
den Innenanlagen.“ Auch kleine und große 
Wasserstellen auf den Anlagen sorgen für 
Abkühlung, so können Besucher beispielswiese 
die Elefanten zurzeit häufig beim Baden 
beobachten.

Viele Zootiere verlegen ihre Aktivitätsphasen 
derzeit stärker in die kühleren Morgen- und 
Abendstunden und ruhen sich während der 
Hitze vermehrt aus. An besonders heißen Tagen 
sorgen die Tierpfleger zusätzlich für kleine 
Erfrischungen. Besonders die Alpakas sowie 
zahlreiche Vögel freuen sich über eine Dusche 
mit dem Wasserschlauch. Die Beregnungsanlagen 
im Elefantenhaus und in den Volieren kommen 
häufiger zum Einsatz, Wasserschalen werden 
öfter kontrolliert und frisch aufgefüllt. 
Für manche Tiere gibt es zudem gefrorene 
Leckereien. Besonders die Braunbären und 
die Gürtelvaris freuen sich über sogenannte 
Eisbomben, in denen Obst, Fleisch oder anderes 

Futter eingefroren sind. „Dabei steht weniger die 
Abkühlung im Vordergrund als die Beschäftigung“, 
erklärt Reichler. „Die Tiere müssen sich das 
Futter Stück für Stück erarbeiten und sind 
dadurch längere Zeit aktiv beschäftigt.“ Solche 
Beschäftigungsangebote werden als Enrichment 
bezeichnet und fördern die körperliche und 
geistige Auslastung der Tiere. Nicht nur die Tiere, 
sondern auch die Mitarbeiter passen sich den 
Temperaturen an. 

Körperlich anstrengende Arbeiten erledigen viele 
Tierpfleger bereits in den frühen Morgenstunden, 
bevor die größte Hitze einsetzt. Für Zoobesucher 
bleiben die kommentierten Fütterungen und 
Trainings grundsätzlich zu den gewohnten Zeiten 
bestehen. Sollte etwas verschoben oder abgesagt 
werden müssen, informiert der Zoo Heidelberg auf 
seiner Website, über seine Social-Media-Kanäle 
sowie vor Ort.

Die Jungbullen im Zoo Heidelberg haben ein Wasserbecken auf der Außenanlage und eins auf der 
Innenanlage. (Foto: Petra Medan / Zoo Heidelberg)

Sprung ins kühle Nass: Die Braunbären kühlen sich gerne ab. (Foto: Petra Medan / Zoo Heidelberg)

Die Gürtelvaris lieben eingefrorene Leckereien. 
(Foto: Petra Medan / Zoo Heidelberg)
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Zwischen Weite und Wendekreis
Mit dem Wohnmobil sicher und entspannt in den Campingurlaub

Im Wohnmobil unterwegs mit der ganzen Familie: Campinganfänger sollten vor der Abfahrt ein 
paar Sicherheitstipps beherzigen. Foto: djd/ACV/Getty Images/Oliver Rossi

(djd). Urlaub mit dem Wohnmobil verheißt 
Freiheit, Natur und spontane Stopps 
unterwegs. Gerade Einsteiger unterschätzen 
jedoch oft, wie anders sich ein Camper im 
Vergleich zum Pkw fährt. Größe, Gewicht, 
Beladung und eingeschränkte Sicht verlangen 
Vorbereitung und etwas Übung. Die Experten 
des ACV Automobil-Club Verkehr erklären, 
worauf es vor der ersten Reise ankommt – 
damit der erste Campingurlaub sicher und 
entspannt bleibt.

1. Fahrverhalten üben und anpassen
Wohnmobile sind größer und schwerer als 
ein Pkw und reagieren träger. Wer mietet, 
dem fehlt zudem Routine. Deshalb empfiehlt 
sich vor der ersten Reise eine Probefahrt, um 
ein Gefühl für Maße und Fahrverhalten zu 
bekommen. Mit dem Rangieren, Einparken 
und Fahren in engen Straßen kann man sich 

vorab auf Verkehrsübungsplätzen vertraut 
machen. Noch mehr Sicherheit geben spezielle 
Fahrsicherheitstrainings. Wer tiefer ins Thema 
einsteigen möchte, findet auf Webseiten wie 
www.acv.de/ratgeber zahlreiche Tipps zu 
Camping und Mobilität.

2. Beladung und Gewicht im Blick behalten
Überladung oder eine ungünstige 
Gewichtsverteilung wirken sich negativ auf 
Fahrstabilität und Bremsweg aus. Deshalb gilt: 
Schwere Gegenstände tief und nahe an den 
Achsen verstauen, leichte Dinge nach oben. 
Wichtig ist zudem, das zulässige Gesamtgewicht 
sowie die Achslasten einzuhalten. Ein kurzer 
Check vor der Abfahrt, etwa durch Wiegen des 
Fahrzeugs, gibt Sicherheit. Auch zusätzliche 
Anbauten wie Fahrradträger oder Markisen 
müssen bei der Planung berücksichtigt werden.

3. Rangieren mit Überblick und Ruhe
Unfälle passieren häufig beim Einparken oder 
auf engen Campingplätzen. Eingeschränkte 
Sicht und Zeitdruck erhöhen das Risiko. 
Technische Helfer wie Rückfahrkamera oder 
Parksensoren erleichtern das Manövrieren. 
Zusätzlich bewährt sich eine zweite Person, die 
von außen einweist. Ein kurzer Rundgang ums 
Fahrzeug vor dem Rangieren hilft, Hindernisse 
vorab zu erkennen.

4. Maße kennen und richtig planen
Brücken, Tunnel oder enge Zufahrten 
können durch die Maße des Fahrzeugs 
zur Herausforderung werden. Eine gut 
sichtbare Notiz mit den wichtigsten 
Abmessungen im Cockpit kann helfen. 
Spezielle Navigationssysteme für Wohnmobile 
berücksichtigen zudem Durchfahrtshöhen und 
Gewichtsbeschränkungen. Das erleichtert die 
Routenplanung.

5. Technik regelmäßig prüfen
Besonders wichtig für eine sichere Reise: 
Reifendruck und Reifenalter. Wohnmobilpneus 
sollten regelmäßig kontrolliert und spätestens 
nach sechs Jahren getauscht werden. 
Ebenso lohnt sich ein prüfender Blick auf 
Befestigungen, Ladungssicherung und 
Tankbeschriftung, um Pannen oder teure 
Fehlbetankungen zu vermeiden.
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PRev HD-Mitte	 06221/99-1700
Pp Altstadt	 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz	 06221/619953
PRev HD-Nord	 06221/45690
PRev HD-Süd 	 06221/34180
Pp Emmertsgrund	 06221/381518
Pp Wieblingen	 06221/830740
Pp Pfaffengrund	 06221/707832
Pp Eppelheim	 06221/766377
Einsatzzug HD	 06221/99-1250
Verkehrspolizei	 06221/99-1870
Polizeihundeführer	 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD     	 06221/137483
PRev Eberbach 	 06271/92100
PRev Hockenheim	 06205/28600 
Pp Neulußheim	 06205/31129
Pp Reilingen	 06205/188510
PRev Neckargemünd	 06223/92540

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Bammental	 06223/972932
Pp Meckesheim	 06226/1336
Pp Ziegelhausen	 06221/896934
Pp Schönau	 06228/8230
PRev Schwetzingen	 06202/2880
Pp Ketsch	 06202/61696
PRev Sinsheim	 07261/6900
Pp Angelbachtal	 07265/911200
Pp Waibstadt	 07263/5807
PRev Weinheim	 06201/10030
Pp Hemsbach	 06201/71207
Pp Schriesheim	 06203/61301
PRev Wiesloch	 06222/57090
Pp Leimen	 06224/17490
Pp Mühlhausen	 06222/662850
Pp Sandhausen	 06224/2481
Pp St. Leon	 06227/881600
Pp Walldorf	 06227/8419990

Polizei 		 Tel. 110
Feuerwehr 	 Tel. 112
Rettungsdienst	 Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte	 Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte	 Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth	 Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge	 Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf	 Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre	 Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg	 Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V.	 Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe	 Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst	 Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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Sommnerdüfte in 
der Brückenparfümerie


